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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 24. August, 11 Uhr, Betriebshof Süd des

Abfallwirtschaftsbetriebs München AWM, Sachsenstraße 25

Pressegespräch und Presserundgang mit Kommunalreferentin Gabriele
Friderich zur Eröffnung des renovierten und umgebauten Betriebshofes
Süd des Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM). Mit dem Umbau
des Betriebshofes Süd wird das Gesamtkonzept des AWM zur Standort-
optimierung abgeschlossen. Nach vielen Jahren der Provisorien bietet die
neu umgebaute Basisstation rund 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des AWM funktionale und freundliche Arbeitsplätze.

Wiederholung
Donnerstag, 24. August,

18 Uhr, Marienhof, Ecke Diener-/Schrammerstraße

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet das Kunstprojekt
„Jüdisches Leben in München” von Marcel Odenbach im Rahmen der
„Ortstermine 2006”. Gezeigt werden acht künstlerische Installationen an
acht Orten im öffentlichen Raum, die exemplarisch den Blick auf die vielen
Aspekte jüdischer Kultur und Geschichte in München lenken.
Achtung Redaktionen: Um 14.30 Uhr (Marienhof, Ecke Diener-/Schram-
merstraße) finden eine Pressevorbesichtigung und ein Rundgang mit Kul-
turreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl und dem Künstler statt.

Sonntag, 27. August, 14 Uhr,

Englischer Garten, Parkplatz hinter dem Haus der Kunst

Bürgermeisterin Christine Strobl gibt den Startschuss für „run for life”. Der
Benefizlauf zugunsten der Münchner Aids-Hilfe führt auf zwei Strecken
(10 oder 5,8 Kilometer) durch den Englischen Garten. Weitere Infos unter
www.runforlife.de.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 28. August, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl empfängt freiwillige Helfer der „Aktion
Sühnezeichen Friedensdienste”, einer 1958 gegründeten deutschen Orga-
nisation der Friedensbewegung. 80 junge Menschen aus Frankreich, Nie-
derlande, Israel und Deutschland, die mehrere Monate im In- und Ausland
im Zeichen der Versöhnung tätig waren, sind vom 26. bis 31. August 2006
zu einem Nachbereitungsseminar in München.

http://www.runforlife.de.
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Meldungen

Bürgermeisterin Strobl kondoliert zum Tod von Rolf Goldschagg

(23.8.2006) Zum Tod von Rolf Goldschagg, Gesellschafter des Süddeut-
schen Verlages, sprach Bürgermeisterin Christine Strobl der Witwe ihr Bei-
leid aus: „Im Namen des Münchner Stadtrats und persönlich spreche ich
Ihnen und allen Angehörigen zu dem schmerzlichen Verlust, der Sie betrof-
fen hat, das aufrichtige Mitgefühl aus.
Mit Rolf Goldschagg verliert die Landeshauptstadt München eine Persön-
lichkeit, die über Jahrzehnte hinweg am Wohl und Wehe ihrer Heimatstadt
großes Interesse zeigte und vor allem in der Nachkriegszeit wesentlich
am Wiederaufbau beteiligt war. Den Münchner Bürgerinnen und Bürgern
bleibt er sicherlich mit seinen Gründungen wie dem ‚Adventskalender für
gute Werke’ der Süddeutschen Zeitung oder dem Förderkreis ‚Freunde des
Tierparks Hellabrunn‘ im Gedächtnis. Auch die Landeshauptstadt Mün-
chen wird Ihren verstorbenen Mann stets in dankbarer Erinnerung behal-
ten.”

„run for life“ zu Gunsten der Münchner Aids-Hilfe e.V.

(23.8.2006) Am Sonntag, 27. August, startet um 14 Uhr im Englischen Gar-
ten (Parkplatz hinter dem Haus der Kunst) der „run for life“, der heuer zum
sechsten Mal unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Christian
Ude stattfindet. Den Startschuss gibt Bürgermeisterin Christine Strobl. Es
stehen zwei Strecken zur Auswahl: 10 Kilometer oder 5,8 Kilometer. An-
meldungen sind auch noch am Veranstaltungstag ab 13 Uhr vor Ort mög-
lich.
Der Spaß am gemeinsamen Laufen als verbindendes Element soll die im-
mer lebensbedrohliche Gefahr, die vom HIV-Virus ausgeht, wieder stärker
bewusst machen, so wünschen es sich die Veranstalter. Dank der neuen
Medikamente ist diese Gefahr heute zwar nicht mehr so sichtbar wie
noch vor wenigen Jahren – nach wie vor aber ist Aids nicht heilbar. Ange-
sichts des wieder zunehmenden Risikoverhaltens, vor allem bei jüngeren
Menschen, soll der „run for life“ einen Beitrag zum Kampf gegen Aids lei-
sten.
Mit dem Lauf werden Spenden für die Münchner Aids-Hilfe e.V. gesam-
melt. Das Startgeld beträgt je Teilnehmer/in 15 Euro (oder gerne mehr) und
geht zu 100 Prozent als Spende an die Münchner Aidshilfe. Der Veranstal-
ter sowie alle Helfer arbeiten ehrenamtlich. Nähere Informationen und An-
meldung unter: www.runforlife.de, info@runforlife.de oder auch telefonisch
unter der Nummer 01 79-51 58 963.

http://www.runforlife.de
http://info@runforlife.de
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Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm:

Zweiter Arbeitsmarkt – Wettbewerbsbekanntmachung

(23.8.2006) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft beabsichtigt, im Beneh-
men mit dem Sozialreferat und unter Beteiligung der ARGE für Beschäfti-
gung München GmbH im Jahr 2007 einen Teil der Maßnahmen des Pro-
gramms „Zweiter Arbeitsmarkt” nach einem vorgeschalteten Wettbewerb
im Vergabeweg umzusetzen.
Es handelt sich vor allem um folgende Maßnahmetypen: Clearing und
Profiling, Training und Qualifizierung sowie Vermittlung, insbesondere für
Zielgruppen des Sozialgesetzbuches II. Vor allem sollen Maßnahmen für
Migranten und für weitere, besonders betreuungs- und förderungsbedürf-
tige Zielgruppen, wie zum Beispiel Alleinerziehende, durchgeführt werden.
Die zu entwickelnden Konzepte sollen zur Verbesserung der Beschäfti-
gungs- und Integrationsfähigkeit der Zielgruppen führen und haben die lo-
kalen Angebotsstrukturen zu berücksichtigen.
Dem Wettbewerb schließt sich mit den dann ausgewählten Teilnehmern
ein Verhandlungsverfahren an, an dessen Ende ein Vertrag zur Durchfüh-
rung der jeweiligen Maßnahme steht. Interessierte können die Wettbe-
werbsbekanntmachung unter www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft ab-
rufen.

„Herrrrrrreinspaziert!“ Kinder zeigen Zirkus-Galashow

(23.8.2006) Groß und Klein sind herzlich eingeladen, wenn am Samstag,
26. August, und am Samstag, 2. September, jeweils 100 Zirkuskinder ihre
Künste aus dem Workshopprogramm des städtischen Ferienangebots von
„Kinder-Zirkus-Attraktionen” in einer großen Galashow zum Besten geben.
Wilde Akrobaten, elegante Seilläufer und witzige Clowns präsentieren ihre
Kunststücke um 15 Uhr im Galazelt neben dem Gelände des Münchner-
Kindl-Heims in der Oberbiberger Straße 45. (Einlass ab 14 Uhr). Veranstal-
ter sind der Zirkus Trau Dich, die Pädagogische Aktion/Spielen-in-der-Stadt
und das Stadtjugendamt.
Die Karten kosten für Erwachsene 5 Euro und für Kinder zwischen drei
und 14 Jahren 3 Euro. Sie sind ab sofort erhältlich unter Telefon 01 75/
4 54 91 22 und auf dem Gelände des Münchner-Kindl-Heims im Bauwagen
der Ferienangebote von 16 bis 17 Uhr und an den Samstagen ab 12.30
Uhr.
Neben der Zirkusshow können alle Kinder auf dem Gelände beim offenen
Programm der Spiellandschaft Stadt, des Zirkus Pumpernudl und des
Sportamtes Zirzensisches ausprobieren. Hier gibt es Bewegungskünste

http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
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am Kletterturm, Zirkuswerkstätten und vieles mehr. Für die Verpflegung
sorgen die Kinder der Zirkuskantine.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/ferienangebote und unter
Telefon 2 33-3 43 50.

Hörspiel von Villa-Waldberta-Stipendiat Saša Stanišiæ

(23.8.2006) Saša Stanišiæ, Jungautor und Kelag-Publikumspreisträger
beim Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb 2005, war dieses Jahr anlässlich
der Frühjahrsbuchwoche München zu einem Stipendienaufenthalt in die
Villa Waldberta eingeladen worden. Im Herbst erscheint nun sein Debüt-
roman „Wie der Soldat das Grammofon repariert“ (Luchterhand-Literatur-
verlag), der soeben für den Deutschen Buchpreis 2006 (Longlist) nommi-
niert wurde. Die Entscheidung der Jury wird am 2. Oktober 2006 zum Auf-
takt der Frankfurter Buchmesse verkündet.
Am kommenden Freitag, 25. August, 20.30 Uhr, strahlt Bayern2Radio eine
zirka einstündige Hörspielfassung aus. Wer einen Vorgeschmack auf den
Roman und das Hörspiel bekommen möchte, kann sich auf den Seiten
des Bayerischen Rundfunks einige vom Autor gelesene Kapitel aus dem
Buch anhören: www.blickpunkt-sport.de/kultur-szene/hoerspiel/aktuell/
index.shtml
Zum Inhalt:
Aleksandar wächst als Einzelkind in Višegrad, einem kleinen Dorf in Bosni-
en, auf. Er malt unfertige Gebäude, lernt Lexika auswendig und kann gan-
ze Passagen aus dem Kapital aufsagen, worauf sein Großvater – ein lei-
denschaftlicher Marxist – besonders stolz ist. Sein größtes Talent aber ist
das Geschichtenerzählen. Immer wieder treibt er seinen Lehrer in den
Wahnsinn, weil er sich nicht an das Thema für den Erlebnisaufsatz hält.
Doch der Beginn des Bürgerkriegs 1992 ist ein Ereignis, das so brutal und
unwahrscheinlich ist, dass es für andere Geschichten kaum Platz lässt.
Mal mit schlichter Ehrlichkeit aus der Sicht des Kindes, mal sprachmächtig
und distanziert aus der Sicht des jungen Erwachsenen, der inzwischen mit
seinen Eltern in den Westen geflohen ist, beschreibt Saša Stanišiæ die Er-
lebnisse seines Protagonisten und Alter Egos Aleksandar: das Aufwach-
sen in einer rohen, aber intakten Welt, der gewaltsame Verlust dieser Welt,
nachdem die Paramilitärs – „Bräutigame mit Bart, oben Tarnjacke, unten
Trainingshose” – mit Schusssalven feiern, „die Stadt zur Braut genommen
zu haben“.
Seine Fantasie kann Aleksandar nur bedingt vor dem Verlust der Heimat
schützen und irgendwann will er Klarheit darüber, was sich wirklich ereig-
net hat, was erfunden und was verschwiegen worden ist: war er wirklich
ein ehrgeiziger Pionier, der Karl-Marx-Strichmännchen gezeichnet hat, wie

http://www.muenchen.de/ferienangebote
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seine Oma behauptet? Oder war es eben doch nur Omar Sharif, wie er
sich erinnert? Und warum palavert seine Familie über alles Mögliche, aber
wird stumm, wenn es darum geht, was Onkel Miki während des Krieges
getan hat?
Zum Autor:
Saša Stanišiæ wurde 1978 in Višegrad (Bosnien-Herzegowina) geboren.
1992 kam er ins Exil nach Deutschland. Seine Studien Deutsch als Fremd-
sprache und Slawische Philologie schloss er mit Auszeichnung ab. Seit
2001 folgten zahlreiche deutschsprachige Veröffentlichungen, den Kelag-
Publikumspreis bei den 29. Tagen der deutschsprachigen Literatur (Inge-
borg-Bachmann-Wettbewerb) erhielt er 2005.
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